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MonnementS-PrctS: 2. Einrâck - Gebühr :

Halbjährlich ohne Feuilleton-
" - ^- « < ^ Petitzeile oder deren Raiim

Fr. s. ê«; io Rappen.

mit Feuilleton: Fr. S. 70. ^ Bei Wiederholungen Rabatt.

Franko d. d. Schweiz. Schweizerisches Sendungen franko.

lolks SchuMatt.
»—.izx,».—°-

8. Januar. Muster Jahrgang. 1858.

Inhalt : lieber Psalm 55, W. — Früchte einer weichen Gemuthsstimmung. — Proben für alle

vier Rechnungsarten. — S chul-Chronik: Schweiz, Sern, Baselland, Aargau, Luzern, Schwyz, Zürich,

St. Gallen, Appenzell, Schaffhausen.— Anzeigen. — Feuilleton: Der Hörige (Fortsetzung). — Die
Jungfrau. — Mhs Sternli.

„Wirf dein Anliegen auf den Herrn!"
Psalm S5, S3.

Geh' ich an Vaters Hand durch Nacht und Dunkel,
So schreckt mich nicht des Irrlichts Trnggesunkel.

Ist selbst daS Licht der Sterile mir verglommen —
An Gottes Hand werd' ich schon weiter kommen:

Es hält mich seine Liebe, seine Gnade,

D'runi geh' ich rnhig auch die rauh'sten Psade.

Ich brauch' am End' die Wege nicht zu sehn' —
Gott sieht sie ja!

Ich will nur glaubensvoll znm Vater fleh'n —
Er ist mir nah'.

Ich geh' an Vaters Hand und laß' ihu machen ;

Es sind ja seine — und nicht meine Sachen.

Er lasset mich im Kummer uicht alleine —
Gezählet sind die Thränen die ich weine :

Er läßt mich nicht. Nach Dunkelheit und Grmen
Werd' ich so recht des Vaters Liebe schauen. —
Und wenn des Schicksals Woge hoch sich thnrmt:

Gott weiß es ja!
D'rum bin ich still, wcnn's noch so grausig stiirmt:

CR ili .ja nah'.
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